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2 Titelbild: Blick von der Bergbund-Hütte Richtung Bischofsheim, Foto Frank Baumer 

  Arbeitstour am Samstag, 22.04.2017 

Es werden wieder viele Helfer benötigt. Die Hütte muss gereinigt und im Wald muss Holz 

gemacht werden. Verschiedene Reparaturen an der Hütte sind notwendig. 

Ihr kennt alle die Arbeiten rund um die Hütte und wir freuen uns auf zahlreiche Helferin-

nen und Helfer, besonders für innen. Für ein gutes Mittagessen wird selbstverständlich 

gesorgt. 

Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp  

Hüttendiensttagung Samstag, 25.03.2017 ab 15:00 Uhr 

auf der Bergbund-Hütte 

Die Hüttendiensttagung 2017 findet am 25.03. um 15:00 Uhr auf unserer Hütte statt. 

Alle Hüttendienstler sollten kommen, es gibt viel Neues zu besprechen.  

Anschließend wollen wir auch die Geselligkeit bei Kaffee und Kuchen nicht zu kurz kom-

men lassen.  

Bitte per Telefon oder Mail anmelden unter 09363/5111 oder j-riedmann@t-online.de 

Gruß Sepp Riedmann 
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Terminvormerkung zur  

Mitgliederversammlung 2017 mit Wahlen 

Donnerstag, 13.04.2017, 20 Uhr 

 

Gewählt werden: 

1. Vorstand 
Schatzmeister 
Hüttenverwalter 
Hüttenwart 1 und 2 
Ausbildungsreferent 
Jugendreferent 
Referent für Naturschutz 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Kassenrevisor 

 

 

 

 

 

 

Wir suchen ständig freiwillige Helfer, die sich in unserem Verein engagieren, egal 

ob für einige Stunden oder einige Jahre. 

Ohne das Ehrenamt gäbe es die Sektion Bergbund Würzburg nicht. Aber mit dem 

Ehrenamt ist unser Verein eine starke, wichtige und selbstbewusste gesellschaftli-

che Kraft. Unser Verein wächst ständig und kontinuierlich, deshalb ist Deine Mitar-

beit wichtig, egal ob als … 

Vorstandsmitglied 

Hüttenwirt/in 

Helfer bei Arbeitstouren 

Steige mit ein, wir freuen uns auf Dich. 

 
DAV Sektion  
Bergbund Würzburg 
Werner-von-Siemens-Str. 16 
97076 Würzburg 
0931 32954099 
bergbund-wuerzburg@online.de 
www.bergbund-wuerzburg.de 

mailto:bergbund-wuerzburg@online.de
http://www.bergbund-wuerzburg.de
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Stromlose und rein biologische Kleinkläranlage 
an der Bergbundhütte  
von Klaus Abert 
 

Aufgrund einer Anordnung der Bayerischen Staatsregierung aus dem Jahre 2010 wurden alle 

Besitzer und Nutzer von Gebäuden mit fäkalienhaltigen Abwässern aufgefordert, ihre abfluss-

losen Klärgruben bis Ende 2014 nachzurüsten. 

Grundlage hierfür war eine neue EU-Richtlinie aus dem Jahre 2009, die vorsieht, dass alle 

Kleinkläranlagen mit einer biologischen Reinigungsstufe nachgerüstet werden müssen, um 

das Abwasser fast vollständig von Keimen und Stickstoff zu säubern. Diese Richtlinie sollte in 

Kraft treten ab 2015. 

 

„Auf Dauer betriebene Kleinkläranlagen müssen einen vergleichbaren Gewässerschutz wie 

öffentliche Kläranlagen sicherstellen. Dies bedeutet, dass solche Kleinkläranlagen grundsätz-

lich mit mechanisch-biologischen Behandlungsstufen ausgerüstet sein müssen. Dies gilt 

gleichermaßen für Neubauvorhaben und für bestehende Abwasseranlagen, die unter Umstän-

den nachgerüstet werden müssen.“  

 

Der DAV Bergbund Würzburg wurde deshalb über die untere Wasserbehörde vom Landrats-

amt Rhön-Grabfeld aufgefordert, fristgerecht diese Nachrüstung vorzunehmen. 

 

Hierfür wurde auch ein Förderprogramm zur Unterstützung der Nachrüstmaßnahme von der 

unteren Wasserbehörde in Aussicht gestellt, wenn die Kleinkläranlage rein biologisch und na-

turnah ausgeführt und den Anforderungen der EU-Richtlinie entsprechen würde. Hierfür müss-

te nach Herstellung der Modernisierung ein anerkannter Sachverständiger für Wasserwirt-

schaft die sach- und fachgerechte Ausführung bescheinigen. 

 

Mit der gestellten Aufforderung ist die Vorstandschaft im Herbst 2013 auf den Architekten 

Klaus Abert, Mitglied im DAV Bergbund Würzburg, zugegangen und hat mit diesem zusam-

men ein Konzept mit Kostenschätzung erarbeitet. Dann wurde ein hierfür notwendiger Sach-

verständiger für Wasserwirtschaft, Herr Gottlieb, dazu konsultiert, der die geologischen Gege-

benheiten an der Bergbundhütte im Bereich des möglichen Standortes untersuchen und Vor-

schläge für die Modernisierung der Abwasserklärungs-Einrichtung an der Bergbundhütte un-

terbreiten sollte. 

 

Voraussetzung für die Vorschläge war zunächst, dass die geologischen Verhältnisse am 

Standort Bergbundhütte untersucht und dokumentiert werden. 

Die erste Maßnahme, die unverzüglich durchgeführt wurde, war die Untersuchung und Mes-

sung der Versickerungsfähigkeit auf dem benachbarten Grundstück nordwestlich der Berg-

bundhütte unterhalb des Zufahrtsweges im März 2014. 

Hier wurden 2 kleine Gruben mit ca. 1,0 m Tiefe ausgehoben und die Bodenbeschaffenheit 

des Erdreiches optisch und haptisch untersucht und Proben genommen. Dann wurden die 

Gruben mit Wasser bis zum oberen Rand gefüllt und mit Zeitmessung und Messstab die Ver-

sickerungsdauer und Versickerungstiefe aufgenommen und dokumentiert. Tatkräftig haben 

uns hierbei Herr Felix Back mit dem Traktor und Wasserfass-Anhänger und Wolfgang Reul-

bach mit einem Mini-Bagger aus Oberweißenbrunn unterstützt. 
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Erstellung der Gruben im März 2014 

Messung der Grubentiefe                   Erdgruben mit Minibagger 
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Traktor mit Wasserfass zum Fluten der Erdgruben im März 2014 

 

Mit den positiven Ergebnissen von Herrn Gottlieb wurde das Konzept zur Entwurfsplanung 

der neuen Kläranlage an dem Standort geplant und dann ging es mit Josef Riedmann und 

Dieter Christ Richtung Landratsamt zu Herrn Reichert von der unteren Wasserbehörde, um 

die geplante Kleinkläranlage gemäß den Vorgaben der Richtlinie und den behördlichen An-

forderungen vorzustellen. Herr Reichert begrüßte vollkommen die vorgelegte Planung und 

stimmte dem Vorhaben vorab mündlich zu. Er verwies uns weiter an die untere Naturschutz-

behörde, Herr Weißenburger, den wir sofort aufsuchten, nachdem Herr Reichert uns die För-

dermittel-Höhe errechnet hatte und eine hohe 4-stellige Summe in Aussicht stellte. 

 

Herr Weißenburger war mit der Planung zufrieden, wünschte jedoch die Verlegung des Klär-

beckens mit dem Schilf-Beet mehr hangabwärts Richtung Nord-Osten, so nah als möglich an 

das bestehende Fichten-Gehölz. Er gab die Order, dass sämtliche Erdbewegungen durchge-

führt werden dürften, jedoch verbot er die Ansaat von fremden Gräsern. Die natürliche Suk-

zession würde sich die dann offenen Erdstellen sehr schnell zurückholen mit den ansässigen 

Borstgräsern. 

 

Nach diesem positiven Termin wurden sehr schnell die Planung und die erforderlichen Anträ-

ge erstellt und bei den Behörden eingereicht.  

Dazwischen wurde die Planung von Klaus Abert bei der Hauptversammlung der Sektion im 

DLRG-Heim Würzburg am 10. April 2014 mit Beamer großformatig vorgestellt. Die sehr inte-

ressierten Teilnehmer stellten viele Fragen zu der Technik und dem Umfang der Kleinkläran-

lage an der Bergbundhütte. 

Ab Juni 2014 wurden die Angebote für die Klärtechnik und die notwendigen Erdarbeiten ein-

geholt und dann zügig vom Vorstand beauftragt. Die Genehmigungen gingen dann rechtzei-

tig ein, damit im Herbst 2014 die Ausführung durchgeführt werden konnte.  

 

Aufgrund des nassen Herbstes konnten die Erdbewegungen nur mit Ketten-Laderaupe 
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durchgeführt werden, sodass dann folgend zunächst der Weg zur Hütte von der Schranke 

weg mit einem ordentlichen Unterbau LKW-geeignet erstellt werden musste, um mit der Bau-

Gerätschaft und der Lieferung der Bauteile der Kläranlage bis zur Hütte zu kommen. 

 

Nasser Oktober 2014 

Wegebau mit Planum im Oktober 2014            3 große Sammelbehälter zur Vorklärung mit 

                                                                          Schächten 
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Die Arbeiten mit der Klärtechnik von der Fa. Atex aus Mellrichstadt wurden Hand in Hand mit 

dem Erdbauer Wolfgang Reulbach bis vor dem ersten Schnee fertiggestellt, damit die Abnah-

me mit dem Sachverständigen für Wasserwirtschaft fristgerecht Anfang Dezember im ersten 

Schnee ohne Beanstandungen erfolgen und die Bescheinigungen rechtzeitig zur unteren 

Wasserbehörde übermittelt werden konnten. 

Kläranlage mit Schacht und Schilfbeet im Juli 2016 

 

Die Bauteile und Funktion der Kläranlage: 

Das gebrauchte Fäkalienwasser aus der Hütte wird in 3 Sammelbehältern hangabwärts neben 

dem Vorplatz der Hütte gesammelt und durch den natürlichen Absetzvorgang der schweren 

Teile im Abwasser vorgeklärt. Aus dem Überlauf des 3. Sammelbehälters läuft das vorgeklärte 

Wasser in einen Schacht mit einem gefederten Wipp-Eimer, welcher erst bei vollem Inhalt 

durch die Schwerkraft kippt und das Wasser im Schwall freigibt zu dem Rohr Richtung Schilf-

beet. Vor dem Klärbecken aus einer Kautschukfolie, in dem das Schilfbeet angelegt ist, ver-

zweigt das Zulaufrohr in mehrere waagerecht auf ca. 50 cm Tiefe liegende gelöcherte Rohre, 

welche nach oben entlüftet sind (sichtbar) und das Wasser verteilt sich dadurch gleichmäßig 

im Klärbecken unter dem Schilfbeet. Die Klärung übernehmen die Wurzeln und das Wurzel-

Geflecht des Schilfes mit der Mikrofauna. Wichtig ist die Dosierung dieser Schwalltechnik, da 

zu viel Wasser schadet. Das Schilf muss jedes Jahr einmal gemäht werden und die gesamte 

Anlage wird 2 mal jährlich geprüft und die Abwasser-Qualität geprüft. 
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Klärbecken mit Schilfbeet im Juli 2016 

 

Das Klärbecken hat sich wunderbar in die Umgebung eingefügt und die Natur holt sich ihr 

Terrain wieder zurück. Der Weg zur Hütte ist auch wieder ansehnlich geworden und erfüllt 

jetzt die Tauglichkeit für schwere Fahrzeuge.  

  Erhöhung des Mitgliedsbeitrages ab 2017 

In der Hauptversammlung in Hamburg hat der Deutsche Alpenverein den Mindestbei-

trag für die Mitgliedschaft um 3 Euro auf 51 Euro erhöht. Diese Erhöhung müssen wir 

an unsere Mitglieder weitergeben.  

Die neue Beitragsstruktur sieht wie folgt aus: 

A Mitglied  51,00 € 

B Mitglied  25,50 € 

C Mitglied  12,75 € 

Junioren  29,00 € 

Jugendliche 17,00 € 

Kinder  17,00 € 

Familien  76,50 € 

 

Die Aufnahmegebühr bleibt davon unberührt und beträgt weiterhin: 

A-Mitglied   10,00 € 

B-Mitglied         5,00 € 

D-Mitglied       4,00 € 

K/J-Mitglied   4,00 € 

Familien  15,00 € 
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Arbeitstour auf der Hütte 

ein Bericht von Sabine Hofmann-Schecker 

 

23.04.2016, 7.45 Uhr: Nach einem schnellen Frühstück am Samstag zu fast noch nacht-

schlafender Zeit packten wir, mein Mann, unser Sohn und ich, uns ins Auto und fuhren 

auf die Hütte. Das Wetter war alles andere als schön - Temperaturen um den Gefrier-

punkt und Schneeregen, also das typisch Rhöner Wetter. 

Nun will ich euch die fleißigen Helfer um und in unserer Hütte vorstellen. 

Als erstes die Waldcrew, die sich um die Durchforstung und das Fällen der Bäume küm-

mert. 

Bernhard Behra und Sebastian Boldt: „Irgendwie macht die Waldarbeit Spaß und wir 

freuen uns, wenn genügend Holz zum Heizen da ist und wir im Winter nicht frieren.“ 

Etwas anders verhält es sich bei Felix Schecker und seinem Kumpel Nico Mehrlich: 

„Mama, du warst ziemlich überzeugend, dass ich als Forstwirt bestens geeignet bin, Bäu-

me zu fällen.“ Nico: „ … und mich hat 

Felix dann überzeugt.“ 

Kurz oberhalb unseres Walds ist die 

neue Kläranlage und auch diese muss 

gepflegt werden.  

Diese Aufgabe hat Norbert Mohr über-

nommen. Norbert: „Das Pflanzbeet 

muss gerecht werden, ein bisschen Un-

kraut zupfen und die abgestorbenen 

Pflanzenteile entfernen gehört ebenfalls 

dazu. Ich mache diese Arbeiten gerne, 

denn unsere Pflanzenkläranlage ist ge-

lebter Umweltschutz.“ 
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Anschließend wird das auf Meterstücke verarbeitete Holz gespal-

ten und in unserer neuen Holzlege aufgesetzt. 

Der Mann mit dem Beil, Michael Reinhart. 

Georg Heil alias Schorsch versorgt Rudi 

Reinhart mit langen 

und kurzen Ästen, 

die dann von die-

sem auf Meterstü-

cke gesägt wer-

den.  

Schorsch: „Ich 

bin jetzt schon so lange immer mit dabei 

und das gehört für mich einfach dazu.“ 

Rudi: „Na ja, mir gefällt die Hütte und ich 

möchte mithelfen, dass es so weiter geht.“ 

Christoph Reinhart und Lorenz Reinhart sind die Jungs am 

Holzspalter. Auf die Frage warum sie hier und heute mithelfen 

kam unisono die Antwort: „Einer muss ja den Bulldog zur Hütte fahren und am Holz-

spalter stehen“. 

Manfred Rothemel und Manfred Dambach setzen das Scheitholz in der neuen Holz-

lege auf, damit im Winter genügend trockenes Holz zum Heizen da ist. 

Manfred Rothemel antwortete auf 

die Frage, warum er heute dabei ist 

und was er sich wünscht, mit dem für 

ihn typischen Humor: „Ich wünsche 

mir, dass heute Abend die Bayern 

gewinnen, Dortmund verliert und die 

Holzscheite genau abgelängt sind.“ 

Manfred Dambach: „Ich bin ein Fuß-

ballkollege von Manfred und nun 

schon seit acht Jahren Mitglied hier 

im Verein und helfe der Gaudi halber 

mit.“ 

Komplettiert wird das Holzteam noch 

durch Roland Bolz (schwarze Jacke) und Ernst Kraus (blaue Jacke), unseren ehe-

maligen Hüttenwart. 

Ernst: „Des ist doch selbstverständ-

lich.“ 

Roland: „Ich helfe gerne und außer-

dem macht es Spaß, mit vielen netten 

Leuten gemeinsam zu arbeiten.“ 

Ja, und dann gibt es da auch noch un-

seren Hüttenwart Sepp Riedmann, der 

zusammen mit Dieter Christ (der heute 

leider nicht dabei ist) sowohl die Früh-

jahrs- als auch die Herbstarbeitstouren 
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organisiert und dafür sorgt, dass jeder entsprechend seinen 

Fähigkeiten und dem was ihm Spaß macht, eingesetzt wird. 

Und ganz wichtig ist auch, dass die freiwilligen Helfer bei 

Kräften bleiben, deshalb kümmert er sich nicht nur um den 

Arbeitseinsatz, sondern auch um die Verpflegung. 

Sepp: „Mir macht das Spaß und für mich als Hüttenwart ist 

es selbstverständlich, dass ich den Arbeitseinsatz koordinie-

re und mit anpacke.“ 

 

Und dann gibt es da auch die fleißigen Helfer, die in der 

Hütte das Unterste zu Oberst kehren und dem Staub und 

Schmutz den Kampf ansagen. Schränke ausräumen und 

auswischen, Fenster putzen, saugen und abstauben, 

Schlafräume reinigen und frische Betttücher aufziehen usw. 

Magda Rothemel, Petra Flederer und Milena Behra haben sich für Tabula rasa in der 

Küche entschieden. 

Magda: „Mein Mann und ich sind seit 1995 Mitglied beim Bergbund und seit dieser Zeit 

zweimal im Jahr auch bei der Arbeitstour dabei. Wir genie-

ßen das Vereinsleben und dann gehört für uns auch selbst-

verständlich der Arbeitseinsatz dazu.“ 

Ähnlich ist es auch bei Petra: „Mein Sohn Frank hat mich 

von den vielen Vorteilen ei-

ner Mitgliedschaft im Berg-

bund überzeugt und somit 

steht es auch außer Frage, 

dass ich helfe, wenn ich ge-

braucht werde.“ 

Milena, 8 Jahre: „Ich helfe, 

weil mich meine Eltern mitgenommen haben.“ 

Und das ist Marlon Behra, 5 Jahre. Er erzählte mir, dass er 

am liebsten den Schubkarren fährt. Und flugs hat er sich 

einen Anorak angezogen und ist nach draußen, Richtung Schubkarre entschwunden. 

 

Andrea Behra, die Mama der beiden jüngsten Helfer, kümmert 

sich um die Waschräume und bringt diese auf Hochglanz. 

Andrea: „Ich habe den Verein schon in die Wiege gelegt bekom-

men und fühle mich mit der Hütte verbunden seit ich denken 

kann.“ (Anmerkung: Andrea ist die Enkelin des ehemaligen Ver-

einsvorstands Christian Haimann.) 
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Bruno und Sabine Eich sind wie bei jeder Arbeitstour 

für die Schlafsäle zuständig, d. h. Matratzen abziehen 

und absaugen und anschließend wieder frisch beziehen, 

alles abwaschen, … 

Bruno und Sabine: „Es schläft sich in einem sauberen 

Bett viel besser.“  

Und dann waren da noch mein Mann Heinz Schecker 

und ich mit dabei. Und da ich kein Selfi von uns gemacht 

habe, gibt es auch kein Bild. Heinz hat die neue Holzlege 

vermessen und die Planunterlagen ergänzt, denn es muss da noch ein richtiges Dach 

drauf. Und ich hatte den schlausten Job von allen, denn ich habe alle bei der Arbeit 

fotografiert und interviewt und anschließend im Aufenthaltsraum ein bisschen abge-

staubt. 

Sepp Riedmann: „Ich danke allen, die so fleißig mit anpacken und freue mich, wenn 

zu der nächsten Arbeitstour wieder so viele zum Helfen kommen, denn nur so können 

wir unsere schöne Hütte in diesem Zustand erhalten.“ 

Auch die Vorstandschaft dankt allen Helfern für ihren Einsatz und freut sich über eine 

saubere und gepflegte Hütte. 

Freiwillige Helfer werden immer gebraucht, nicht nur bei der Arbeitstour. Wir freuen 

uns über jeden, der Lust und Zeit hat, sich zu engagieren. Ruft einfach bei Josef Ried-

mann an und meldet euch. 

Sabine Hofmann-Schecker 
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Skitour Bregenzer Wald  
27.01. bis 31.01.2016 

Da die Schneelage im Ultental (Südtirol) laut Schneemessstation auf 1980 m nur 

12 cm betrugen, musste ich kurzfristig ein neues Tourenziel finden. Im Bregenzer 

Wald hatte es aufgrund von Nordstaulagen ausreichend Schnee. Tobias und ich sind 

schon am Sonntag angereist, um die Touren auszukundschaften und uns einen 

Überblick zu verschaffen. Von unserem Stützpunkt, dem Berggasthof Kanisflue (Flue 

= Felswand), einer top Bergsteigerunterkunft mit traditioneller Küche, konnten wir 

nach kurzer Anfahrt zu den Touren gelangen. Aufgrund der günstigen Lawinensituati-

on gelang uns die Besteigung der Hochkünzel- und Juppenspitze, beide ca. 2400 m 

hoch. Die Gipfelaufbauten erfordern leichte Kletterei und bei der Abfahrt sind Steil-

hänge um 40 Grad zu bewältigen. Die ersten Tage vergingen wie im Flug und wir tra-

fen uns am Mittwoch in unserer neuen Unterkunft in Lingenau mit den anderen Teil-

nehmern. Reiner Deppisch, ein Organisationstalent, hatte die Ferienwohnung ge-

bucht. Im Kerngebiet war für uns (7 Teilnehmer) keine Unterkunft zu finden und 

100,00 € die Nacht für Halbpension wollte ich weder den Teilnehmern noch mir zu-

muten. Der Haken an der Wohnung waren die 45 Minuten einfache Fahrzeit zu unse-

ren Touren und dass nur ein Bad mit Toilette vorhanden war.  

 

Tourenberichte der Teilnehmer: 

28.01.2016: Toblermannskopf 2010 m 

Am bewölkten, aber nicht verregneten Morgen bei milden Temperaturen um den Ge-

frierpunkt fuhren wir zum Wanderparkplatz (930 m) an der Bregenzerwaldstraße, et-

wa 1 km hinter Schoppernau bei einem kleinen Kraftwerkshäuschen. Wir waren gu-

ten Mutes und nach der Pieps-Kontrolle (Lawinenverschüttetensuchgerät) starteten 

wir, dem Wegweiser zum Toblermann folgend, auf einem Forstweg, welcher direkt 

hinter dem Kraftwerk beginnt. Nur kurz ging es in das tief eingeschnittene, enge Sen-

nerauerbach-Tal, dann stiegen 

wir auf dem Forstweg in Ser-

pentinen aufwärts. Schon bald 

erreichten wir die erste Wiese. 

Der Schnee war zwar feucht, 

aber die vorhandene Spur war 

schön fest. Anschließend folg-

ten wir wieder dem Weg bis 

zum Schild „Respektiere deine 

Grenzen – Skitourengeher hier 

aufsteigen“. Hier, auf ca. 1100 

m, verließen wir den Weg nach 

rechts und stiegen den Hang nach Westen empor zur bald sichtbaren Gräsalpe 

(1281 m). An dem Almgebäude vorbei und über das kupierte Gelände bei einem 

„Hütterl“ in den Wald. Zunächst flach, dann jedoch über eine steilere Rampe empor. 

Den nächsten Steilaufschwung haben wir gemeistert, so dass wir bequem die Hoch-

alpe (1752 m) erreichen konnten zur verdienten Pause. Nach der kurzen Erholung 

stiegen wir über den Nordrücken dann zur breiten Kuppe des Hochalpe-Kopf 

(1911 m) hinauf. Den Weiterweg zum Toblermannskopf (2010m) folgten wir an dem 
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Grat wegen der Schneeverhältnis-

se jedoch zu Fuß, da der Grat 

nach Osten mit Schneewächten 

und nach Westen mit abgewehten 

Grashängen unsicher war. Auf 

dem Kopf angekommen, hatten 

wir einen herrlichen Rundumblick 

auf die Gipfel des Bregenzerwal-

des. Die Abfahrt starteten wir am 

Hochalpe-Kopf und folgten in etwa 

dem Anstieg, wobei wir bei der 

Hochalpe-Hütte die Variante mit 

unterschiedlicher Steilheit wählten. Der Schnee in dem Nordhang war anfänglich 

fest, aber nicht harschig. Hier konnten wir das wunderschöne, oft kupierte, mäßig 

bis mittelsteile Skigelände ausreizen und unsere skifahrerischen Qualitäten an dem 

nach unten immer weicher werdenden Schnee austesten. Auf ca. 1100 m am Forst-

weg angekommen, fuhren wir auf dem Forstweg zum Ausgangspunkt ab. (Barbara 

Jenrich-Abert und Klaus Abert) 

 

29.01.2016: Klipperen (2066 m) 

Heute war für den Vormittag schlechtes Wetter angesagt. Schon der erste Blick aus 

dem Fenster zeigte uns, der Wetterbericht hatte leider Recht, es regnete. Erst mal 

frühstücken, dann der erneute Blick aus dem Fenster, es regnete immer noch. 

Heinz schlug als Tourenziel den Klipperen vor, da die Tour nur 850 hm hat und so-

mit auch etwas später gestartet werden kann. Wir Optimisten fuhren los Richtung 

Damüls, um dann in einem Cafe an der Talstation des Skigebiets das Ende des Re-

gens abzuwarten. Punkt 11 Uhr 

war es dann soweit, wir konn-

ten an einem Parkplatz ca. 1 

km vor Damüls anfellen. 

Auf einer Forststraße ging es 

bergan. Aufgrund von Hinweis-

schildern über Naturschutz hält 

man sich eine Zeit lang auf dem 

Weg. Nach einem Linksbogen 

gelangt man in sanft geneigtes 

Wiesengelände und entdeckt in 

einer Baumgruppe eine Almhütte. Nun spurt man noch vor der Almhütte geradeaus 

(nordwestlich) über die Wiesen empor. Hier zeigt sich im Hintergrund bereits der 

Klipperen-Gipfel und wir stiegen in gleichbleibender Richtung über eine Waldschnei-

se aufwärts. Dann stößt man wieder auf die Forststraße und geht auf dieser mit we-

nig Höhengewinn am Waldrand entlang. Bald darauf erreicht man breite Almwiesen 

und die große Mittelargenalpe (1688 m). Hier war es Zeit für eine gemütliche Rast, 

denn nicht weit hinter der Alpe zieht ein welliger, niedriger Rücken nordwärts und 

man nähert sich einer kurzen Steilstufe. Hier erklärte unser Guide Heinz mögliche 

Gefahren im steilen Gelände bei diesen warmen Temperaturen und zeigte, wie man 

mit zwei Skistöcken die ungefähre Hangneigung bestimmen kann. Nach dieser Stu-

fe ging es im weiten Linksbogen wieder gemütlicher zum schon sichtbaren Gipfel-

hang hin und am Schluss kurz etwas steiler zum kleinen eisernen Gipfelkreuz des 
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Klipperen auf 2066 m. 

Seit 11 Uhr schien nur die Sonne 

und man konnte gar nicht glauben, 

dass es heute schon mal regnete. 

So genossen wir die Abfahrt ent-

lang der Aufstiegsspur bei früh-

lingshaften Temperaturen und 

Schneeverhältnissen wie im Spät-

winter. Am Parkplatz angekommen 

lautete das Fazit: auch heute alles 

richtig gemacht. (Siegbert Scheller) 

 

30.01.2016: Skitour Richtung Hochkünzelspitze 

Nach dem Frühstück fuhren wir - bei bestem Wetter - mit dem Auto Richtung Hoch-

tannbergpass. Die Anfahrt verlief teilweise im Schritttempo, da angesichts des schö-

nen Wetters viele Wintersportler auf der Strecke waren. Der Ausgangspunkt unserer 

heutigen Tour liegt zwischen Schoppernau und Schröcken an der Passstraße in 

knapp 1100 m Höhe. 

Angekommen an einem kleinen Parkplatz rüsteten wir uns für den Aufstieg. Heinz 

und Reiner hatten sich für die Tour Testskier (Freerider) ausgeliehen, um zu sehen, 

was die neuen Modelle so können. 

Kurz nach Beginn der Tour ging es dann auch gleich richtig los. Der Weg führte an 

der rechten Seite einer Schlucht entlang und war immer wieder von kleinen, gefrore-

nen Lawinen unterbrochen, die der Sache gleich die richtige Würze verliehen und ein 

unangenehmes Gefühl für den Rückweg hinterließen (Empfehlung von Heinz: 

„einfach ausblenden“). 

Die Schlucht weitete sich dann immer mehr und wir erreichten nach ca. 2 Stunden 

einen sonnigen Platz, nicht weit von der Biberacher Hütte, an dem wir erst mal eine 

Rast einlegten. 

 

Der Weg führte uns fortan über weite und hügelige Hochflächen sowie einer kurzen 

Steilstufe unter den Gipfelhang des Eferagrats, ein untergeordneter Gipfel östlich der 

Hochkünzelspitze. Den Gipfelhang querten wir und stiegen schließlich bis zum Gipfel 

in ca. 2280 m Höhe auf. Hier bot sich uns eine herrliche Aussicht auf die umliegende 

Bergwelt. 

Da die wenigen ande-

ren Tourengeher, die 

uns unterwegs begeg-

neten, andere Rich-

tungen einschlugen, 

hatten wir den Gipfel 

für uns. Es blies aller-

dings ein kalter Wind, 

so dass wir uns nach 

kurzem Umbau (Felle 

16 
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von den Skiern genommen) gleich an die Abfahrt machten. 

Bei der Abfahrt nahmen wir einen von der Aufstiegsspur abweichenden Weg, der 

uns herrliche Hänge und tollen Schnee bot, aber auch zur Vorsicht mahnte, da auf 

Grund der Erwärmung manche Hänge schon deutliche Fischmäuler und Rutschen 

aufwiesen. So fuhren wir mit höchstem Abfahrtsgenuss bis auf etwa 1600 m Seehö-

he ab. 

Hier entschieden wir, nochmal die Felle aufzulegen und Richtung „Wasserkluppe“ 

aufzusteigen. Es war ja noch Zeit und einige Sportskanonen hatten noch genügend 

Energie für weitere Aufstiege. Der Aufstieg war lohnenswert, erschloss er uns doch 

tolle und steile Hänge abseits der 

Hauptroute. Diese Genusshänge 

endeten auf dem Waldweg ober-

halb einer Schlucht, welchen wir 

schon vom Aufstieg kannten. Nun 

galt es, die letzten Meter ins Tal 

irgendwie mit mehr oder weniger 

Spaß zu bewältigen. Aufgrund des 

etwas weicheren Schnees war es 

doch nicht so schlimm, wie wir es 

befürchtet hatten. Vorsicht war 

aber trotzdem geboten und ein paar Macken an den Skiern ließen sich kaum ver-

meiden. Alle sind unfallfrei im Tal angekommen und hatten einen herrlichen Skitag 

mit ca. 1350 hm im Aufstieg und genussvollen Abfahrten hinter sich. 

Die Begeisterung der beiden Testfahrer Heinz und Reiner für die geliehenen Skier 

hielt sich in Grenzen. Heinz war der Ski im Schaufelbereich zu weich – Reiner be-

nötigt für die doch etwas schwereren Freeridelatten (135 – 100 – 135) noch etwas 

Eingewöhnungszeit. 

Nach Rückgabe des Testmaterials und Einkehr in einem Café wurde noch etwas 

fachgesimpelt und auch über die Bergbundhütte in der Rhön diskutiert. Hierbei ka-

men mögliche Neuerungen im WC-Bereich ins Gespräch. Heinz und Charly erörter-

ten die Möglichkeiten eines vollautomatischen Dusch-WC! Was doch die gesunde 

Bergluft für Ideen reifen lässt?!?! 

Gegen 17.30 Uhr erreichten wir unser 

Quartier in Lingenau. An dieser Stelle 

sollten wir ein Wort zu dieser Unterkunft 

verlieren. Wir wohnten in der Ferien-

wohnung Bereuther, einer Wohnung im 

Dachgeschoss des Hauses. Die Woh-

nung bietet sieben Personen bequem 

Platz - drei Doppelzimmer, ein Einzel-

zimmer und eine geräumige, gut ausge-

stattete Küche. Einzig einschränken 

mussten wir uns hinsichtlich Bad und WC. Diesbezüglich verfügte die Wohnung nur 

über einen Raum, indem beides untergebracht ist. Da die Gruppe jedoch harmo-

nierte und Absprachen zur Nutzung dieses „Nadelöhrs“ getroffen wurden, konnten 

wir auch mit dieser Situation gut zurechtkommen. Kurzum, ein Quartier für Berg-

sportler, die einige Kompromisse hinsichtlich Komfort (immer noch deutlich besser 

als die meisten Berghütten) eingehen können und dafür eine sehr günstige Ferien-

wohnung erhalten. 
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Nach dem Abarbeiten der „Duschschlange“ ließ Heinz in seiner obligatorischen 

Schlussbesprechung nochmals die Skitage Revue passieren. Hierbei erhielten wir 

Tipps und Anregungen für weitere Touren. An dieser Stelle soll auch die gewissen-

hafte Vorbereitung der Touren durch Heinz erwähnt werden sowie das umsichtige 

Verhalten während der Touren. 

Danach ging's zum Abendessen in den Gasthof Adler. Die Gastronomie im Ort ist 

breit gefächert. Der „Adler“ ist in die Kategorie „gut bürgerlich“ einzuordnen und sehr 

gemütlich. Des Weiteren gibt es in Lingenau noch einfache „Raucherkneipen“ sowie 

auch Restaurants mit gehobener Küche. Es ist also für jeden etwas dabei. 

Zuhause in unserer Ferienwohnung angelangt, bekamen wir die gastfreundliche Sei-

te des Hauses aufgezeigt. Der Senior des Hauses hat uns auf einen kleinen Umtrunk 

eingeladen. Bei einem Bierchen und ein paar Schnäpsen bekamen wir Informationen 

und Einblicke in die Familie und das Ortsgeschehen aus erster Hand, denn der rüsti-

ge Senior (82 Jahre) war 20 Jahre Bürgermeister von Lingenau. 

Mit diesem unterhaltsamen Plausch ging ein herrlicher und abwechslungsreicher 

Tourentag zu Ende. (Rainer Deppisch und Charly Brown) 

 

31.01.2016: Richtung Ünzenspitze  
Der Wetterbericht prognostizierte für Sonntag starken Schneefall und Wind. Um uns 

die Orientierung zu erleichtern und die Lawinengefahr möglichst gering zu halten, 

entschlossen wir uns Richtung Ünzenspitze zu gehen, da wir hier auf einem Forst-

weg in dichtem Wald unterwegs sind. Wir starteten in Bad Hopfstreben auf ca. 

1000 m Meereshöhe, es schneite stark und hatte bereits 25 cm Neuschnee. Beim 

Spuren wechselten wir uns ab. Bei 1740 m brachen wir unsere Tour ab, da 740 hm 

Spurarbeit in teilweise bis zu 40 cm schwerem Neuschnee unsere Kräfte aufgezehrt 

hatte. In Erwartung einer Powderabfahrt bauten wir unsere Skier um. Damit die Ab-

fahrt interessant wird, kürzten wir die Serpentinen der Forststraße durch Waldschnei-

sen ab. Ein Teilstück mit einzel stehenden knorrigen Ahornbäumen erinnerte teilwei-

se an die Rhön. Völlig durchnässt und ausgepowert erreichten wir unser Auto. Zum 

Duschen ging es zurück in unsere Wohnung. Danach traten wir alle die Heimreise 

an. 

Für mich gingen schöne Tourentage mit tollen Teilnehmern und der erste Aufenthalt 

im Bregenzer Wald zu Ende.  

(Heinz Schecker) 
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Adventsfeier 2015 

Ehrung der Jubilare  

Im Rahmen der Adventsfeier im Dezember 2015 durften wir langjährige, verdiente Mit-

glieder für 25-, 40-, 50- und 60-jährige Mitgliedschaft ehren. Als kleines Dankeschön 

gab es für jeden Jubilar eine Anstecknadel und ein Buchpräsent. 

Gerade in unserer schnelllebigen Zeit sind wir sehr stolz auf unsere vielen Jubilare, die 

das Vereinsleben mitgestalten. 

Wir danken unseren Jubilaren für ihre Verbundenheit zum Bergbund Würzburg und 

wünschen uns, dass ihr dem Verein weiterhin die Treue haltet. 

Jubilare stehend von hinten links: Josef Riedmann, Frank Baumer (1. Vorstand), Erwin Jäger, 

Joachim Schwarz, Heiner Münch, Reiner Wirsching, Bert Wagenbrenner, Harald Auerochs, 

Franz Reitzenstein, Alfred Schurz, Ernst Kraus, Sabine Hofmann-Schecker (2. Vorsitzende) 

Sitzend von links: Hedwig Schwarz, Elke Reitzenstein, Bernhard Messerer 

  Adventsfeier 2016 

… findet am 08.12.2016 statt 

 

Termin vormerken! 
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Bekleidung und 

Ausrüstung für den 

Bergsport 

 
Rucksäcke, Outdoorhosen, 

Jacken, Wanderschuhe und 

Kletterausrüstung 

Martinstraße 2 

97070 Würzburg 

Telefon 0931/16185 

Geöffnet 

Mo. bis Fr. 10:00 bis 18:30 Uhr 

Sa. 10:00 bis 16:00 
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Geographische Koordinaten N 50° 25,395‘   O 09° 58,100‘ 

 

Gruppen sollten bitte 

möglichst frühzeitig beim 

Vorstand angemeldet 

werden. Das gleiche gilt 

für die Hüttendienste 

bzw. Mitglieder, die mit 

mehr als sechs Personen 

auf der Hütte übernach-

ten möchten. Mitte Janu-

ar erfolgt die Termin-

vergabe bzw. Hüttenbele-

gung. Wir bitten zu be-

achten: Es gilt für die 

Hüttenreservierung, dass 

bei Gruppenanmeldun-

gen der Verantwortliche 

3,00 Euro pro Person als 

Anmeldegebühr entrich-

tet. 

Diese wird mit der erfolg-

ten Übernachtung ver-

rechnet. Bei kurzfristiger 

Absage (ab vier Wochen 

vor dem reservierten 

Termin) wird die Gebühr 

nicht erstattet. 

Infos zur Hüttenbenutzung 

Die auf der Hütte aushängende Hüttenordnung bitten wir zu beachten. Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben von Franz Haimann, 
Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg (Frankenwarte), Telefon: 0931-883049 oder Handy: 0175-3644125. 

Die Ausgabe und Rückgabe des Schlüssels, Abrechnungen und Anfragen sind nur nach telefonischer Absprache möglich. Abrech-
nung und Schlüsselrückgabe ist innerhalb von vier Tagen nach Verlassen der Hütte bei Franz Haimann vorzunehmen. Nach dieser 
Zeit wird die Schlüsselgebühr nicht mehr zurückgegeben! 

Bei Hüttenbesuchen an Samstagen vor 12:00 Uhr bitte vor der Abfahrt mit dem betreffenden Hüttendienst Rücksprache nehmen. In 
den Wintermonaten wird der Hüttenschlüssel nur an den Hüttendienst ausgegeben, zu anderen Zeiten nur an Personen, die in die 
Hüttenordnung eingewiesen sind. 

Anmeldung für Urlaubswünsche auf der Hütte bitte schriftlich einreichen. Auf der Hütte ist Schlafsackzwang und es sind eine Ta-
schenlampe sowie Hüttenschuhe mitzubringen. Der Aufenthalt von Tieren in der Hütte kann nicht gestattet werden. 

A-/B-/C-Mitglieder 5,00 Euro 

Jugendliche und Junioren  3,00 Euro 

Kinder bis 14 Jahre  2,00 Euro 

Nichtmitglieder, Erwachsene 10,00 Euro 

Jugendliche von 14 bis 18 Jahre  6,00 Euro 

Kinder bis 14 Jahre  4,00 Euro 

Kurabgabe an die Stadt 

Bischofsheim pro Person ab 

dem 15. Lebensjahr und pro 

Übernachtung  

1,00 Euro 

  

Übernachtungspreise 



07.01.2017 Boshi-Mützen ruckzuck selbstgemacht 
 

Wer kennt sie nicht, die bunten, selbst gehäkelten Mützen, die man gerade bei 
Snowboardern besonders oft sieht… Wer hat Lust diese Boshis genannten Mützen 

selbst zu häkeln? Es sind ALLE herzlich willkommen! Egal ob 
jung, ob alt, ob Mann oder Frau, jeder der eine Häkelnadel 
halten kann ist hier richtig! Wir treffen uns am 07.01.2017 auf 
unserer Hütte. Bitte eine Häkelnadel Größe 6 und etwas Wol-
le mitbringen. Übernachtung möglich, bitte bei Anmeldung mitteilen. Anmeldung 
bei: Stefanie Karg-Wolf 0152-56962976 
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November   2016   

05. - 06. Bruno Eich 0931/4605165 
0176/56809835 

 

12. - 13. Rainer Wirsching 09364/6473  

19. - 20. Andrea/Bernhard Behra 09306/5820600 Grundlagenkurs für das win-
terliche Gebirge 

26. - 27. Gudrun/Wolfgang Greubel 09365/4164  

    

Dezember  2016   

03. - 04. Margot/Thomas Hepp 09306/2330  

10. - 11. Margot/Ernst Kraus 0931/35936006  

17. - 18. Frank Beutel 0931/884373  

    

Januar  2017   

07. - 08. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241 Workshop Boshi-Mützen 

14. - 15. Gertrud/Reinhard Gild 0931/274446  

21. - 22. Martina/Frank Baumer 0931/32954099  

28. - 29. Margot/Ernst Kraus 0931/35936006  

    

Februar  2017   

04. - 05. G.Dausacker/M.Friedrich 09364/815834 Schneeschuhwandern 

11. - 12. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241  

18. - 19. Sabine/Franz Haimann 0931/883049  

25. - 26. Gudrun/Wolfgang Greubel 09365/4164  

01.04.2017 Geocaching Workshop 
 

Grau ist alle Theorie. Und wie funktioniert dieses Geo-
caching jetzt so in ECHT??? Das zeige ich euch am 
01.04.2017 auf unserer Hütte. Bitte mitbringen: GPS 
Gerät (Bedienung sollte bekannt sein). Übernachtung 
ist möglich, bitte bei Anmeldung mitteilen. Teilnehmer-
zahl max. 10 Pers. 

  

  



N
e

u
e

r 
In

te
rn

e
ta

u
ft

ri
tt

 

23 

Neuer Bergbund-Internetauftritt online 

 
Seit Juli 2016 präsentiert sich unsere Sektion mit ihrer komplett neuen Website im 

Netz. 

Die Startseite erreicht ihr unter www.bergbund-wuerzburg.de 

Als wichtigste Neue-

rung erscheinen ak-

tuelle Termine nach 

Datum sortiert, verlinkt 

zu den detaillierten In-

formationsseiten. Die-

se Terminliste ändert 

sich immer automa-

tisch, sobald neue Ver-

anstaltungen oder Akti-

vitäten veröffentlicht 

werden. 

 

Der Menüpunkt Termi-

ne öffnet eine Vor-

schauansicht aller 

Events. 

Parallel dazu findet 

man unter Aktivitäten 

ausschließlich die 

Möglichkeiten sportli-

cher Betätigung. 

 

Für Bergsport-

Interessierte bieten wir 

jetzt die Möglichkeit zur 

Online-Anmeldung in 

unserer Sektion, mit 

Sofortversand eines 

vorläufigen DAV Mit-

gliedsausweises per E-

Mail. 

 

Viel Spaß beim Stöbern auf unseren neuen Seiten. Für Fragen und Anregungen ste-

hen wir euch jederzeit gerne zur Verfügung. Zu erreichen sind wir über das Kontaktfor-

mular der Seite oder per Mail: info@bergbund-wuerzburg.de 

http://www.bergbund-wuerzburg.de/
mailto:info@bergbund-wuerzburg.de
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Mitgliederinformation per E-Mail  

 
Unsere neue Internetseite ermöglicht 

es, Mitglieder kurzfristig per E-Mail 

zu informieren. Ein typisches Bei-

spiel für solch eine Mitteilung, wäre 

die diesjährige Sperrung des Park-

platzes Schwedenwall gewesen.  

Hierzu ist es erforderlich, die noch 

fehlenden oder veralteten Mailadres-

sen unserer Mitglieder richtig zu er-

fassen. 

Bitte helft uns dabei! 

Sofern wir bereits deine E-Mail-

Adresse haben, musst du nichts un-

ternehmen. In diesem Fall erhältst 

Du in den nächsten Tagen eine Mail 

in der erklärt wird, wie du bei Bedarf 

deine persönlichen Daten auf der 

Homepage aktualisieren kannst. 

Solltest du keine Mail erhalten, so 

übermittelst du uns bitte deine ak-

tuelle E-Mail-Adresse. 

Folgende Möglichkeiten bieten sich 

hierfür an: 

Sende von deiner aktuellen 
Mailadresse eine E-Mail an in-
fo@bergbund-wuerzburg.de 
Betreff: meine E-Mail-Adresse 
Inhalt: Vorname, Name und Telefon-
nummer (für eventuelle Rückfragen) 
 
Alternativ dazu kannst du dich auch 
auf unserer Homepage unter  
www.bergbund-wuerzburg.de/user/
register 
registrieren. Hier muss dein Name 
(Vorname Nachname) sowie die E-
Mail-Adresse eingetragen werden. 
Alle anderen Felder sind optional. 
Bei Fragen kannst du uns unter dem 
Menüpunkt Kontakt eine Nachricht 
senden. 
 
Deine persönlichen Daten werden natürlich nicht an Dritte weitergegeben, son-

dern nur vereinsintern genutzt. 

mailto:info@bergbund-wuerzburg.de
mailto:info@bergbund-wuerzburg.de
http://www.bergbund-wuerzburg.de/user/register
http://www.bergbund-wuerzburg.de/user/register


Webexperten stellen sich vor 

Andreas Reusch und Gisela Otte 

  

Wir sind engagierte Bergbund Mitglieder und kamen 2016 zu dem Ent-

schluss, unsere DAV-Sektion bei der Gestaltung und technischen Um-

setzung eines neuen Internetauftritts zu unterstützen. 

 

Seit Jahren betreuen wir in diesem Bereich ausgewählte Kunden und ermöglichen diesen individuelle, 

leicht bedien- und aktualisierbare Webseiten. 

Genau diesen Ansprüchen sollten auch die neuen Internetseiten unserer Sektion gerecht werden. Be-

ginnend mit Projektierung, Design, über die technische Realisierung, bis zur Schulung der Redakteure 

enthielt die Agenda zahlreiche Umsetzungsschritte. Wir freuen uns schon auf zukünftige Herausforde-

rungen und Weiterentwicklungen, die wir neben der üblichen Softwarewartung und -aktualisierung 

durchführen dürfen. 

Als begeisterte Mountainbiker, Skifahrer und Referenten sind wir natürlich dem Bergbund und seiner 

wunderbaren Rhönhütte verbunden. 

Das Bild zeigt uns am Reschensee, auf unserem Alpencross 2016 von Garmisch zum Gardasee. 

Eine weitere sehr schöne Zweitagestour führte uns in diesem Jahr von Himmelstadt zur Bergbund-

Hütte und zurück über Kreuzberg, Kissinger Hütte und das Würzburger Haus. 

Die GPS-Tracks unserer Touren stellen wir euch gerne zu Verfügung.   

 

Ihr erreicht uns über folgende Kontaktdaten: 

Website: www.reusch-web.de  Mail: bergbund@reusch-web.de 
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http://www.reusch-web.de/
mailto:bergbund@reusch-web.de
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Grundlagenkurs für das  
winterliche Gebirge 
19. bis 20.11.2016 
Sektion Bergbund Würzburg 
 

Kurzbeschreibung: Grundlagenkurs für die Durchführung von Berg-, Ski- und 

Schneeschuhtouren im winterlichen Gebirge. 

Inhalt: Die richtige Ausrüstung, Gefahren rechtzeitig erkennen und 

für Abhilfe sorgen, Verschüttetensuche mit LVS-Gerät, 

Schneedecke und deren Aufbau, Tourenplanung und Orga-

nisation. 

Auch wenn zu diesem Termin kein Schnee in der Rhön lie-

gen sollte, werden wir diverse Übungseinheiten durchführen. 

Wer im Winter ins Gebirge geht, braucht eine gute Ausbil-

dung! 
Stützpunkt:  Bergbundhütte am Himmeldunk / Rhön. Treffpunkt am 

Samstag um 10:00 Uhr am Parkplatz Schwedenwall  ober-

halb von Bischofsheim/Rhön 

Tourenleitung: Heinz Schecker (Trainer B Skihochtouren), Bergbund Würz-

burg 

Tel.: 0171-4507948 

E-Mail: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

Johannes Fiedler (Trainer B Skihochtouren) DAV Bad Kis-

singen 

Tel.: 09771-994400(p) / 09721-678301 (g) 
Voraussetzungen: Keine 

Ausrüstung: Geeignete Kleidung und Schuhwerk für Übungsinhalte im 

Freien. VS-Gerät, evtl. Skitourenski bzw. Schneeschuhe 

(kann z. T. von  der Sektion ausgeliehen werden) 

Fahrt: Fahrgemeinschaften mit privatem PKW 

Teilnehmerzahl: 8 Personen, davon 4 von den Partnersektionen  

Teilnahmegebühr: 25,00 Euro 

Anmeldung: Heinz Schecker, DAV Sektion Bergbund Würzburg 

Tel.: 0171-4507948 

E-Mail: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

Anmeldeschluss: 28.10.2016 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de


4
D

A
V

 

27 

Skitouren für Einsteiger 
Go with snow 
11. bis 15.01.2017 
Sektion Bergbund Würzburg 

 
 

Kurzbeschreibung: Um die Faszination des Skitourengehens Neulingen zu 

zeigen bzw. alte Hasen neu zu begeistern, halte ich in 

diesem Jahr das Ziel offen, um kurzfristig auf das Wetter 

reagieren zu können.  

Der Schwerpunkt liegt bei dieser Veranstaltung bei der 

Tourenplanung, deren Umsetzung und der Verbesse-

rung der Aufstiegs- und Abfahrtstechnik. Der Grundla-

genkurs „Winterliches Gebirge“ am 19.11. und 

20.11.2016 auf der Bergbundhütte am Himmeldunk wird 

zur Vorbereitung empfohlen. 

Stützpunkt: Gasthof, wird kurzfristig bekannt gegeben 

Tourenleitung: Heinz Schecker, Schönrainstr. 2, 97816 Lohr 

Tel.: Mobil: 0171-4507948 

email: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

Voraussetzungen: Gute Skitechnik für alle Geländeformen 

Kondition für 4 – 5 Std. Gehzeit 

Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Harscheisen, 

VS-Gerät, Sonde, Lawinenschaufel) 

Fahrt: Fahrgemeinschaften mit privatem PKW 

Teilnehmerzahl: 6 - 8 Personen 

Teilnahmegebühr: 85,00 Euro 

Anmeldung: 

 

Heinz Schecker (Trainer B Skihochtouren) 

bei Anmeldung wird die Teilnahmegebühr fällig 

Anmeldeschluss: 10.12.2016 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
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Skitouren in Südtirol, Ultental 
15. bis 19.02.2017 
Sektion Bergbund Würzburg 
 

Kurzbeschreibung: Das Ultental zweigt bei Lana vom Etschtal ab und ge-

hört zu den Ortler-Alpen. Hier kann man Südtirol ab-

seits des Massentourismus noch in seiner Ursprüng-

lichkeit erleben. 

Je nach Wetter- und Schneelage können wir aus ei-

nem großen Tourenangebot unsere Ziele auswählen. 

Durch die Möglichkeit auf Kraftwerkstraßen auf 

1.800 m zu gelangen, sind auch Berge um 3.000 m 

für uns machbar. Sollte es das Wetter zulassen, wer-

den wir Deutschnonsberg (Deutsche Sprachenklave) 

im Trentino besuchen. 

Stützpunkt:  Gasthof 

Tourenleitung: Heinz Schecker (Trainer B Skihochtouren) 

Tel. 0171-4507948 

E-Mail: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

Voraussetzungen: Gute Skitechnik für alle Schneearten und Geländefor-

men 

Kondition für fünf bis sechs Stunden Gehzeit, bis ca. 

1.200 hm 

Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Harschei-

sen, VS-Gerät, Sonde, Lawinenschaufel) 

Fahrt: Fahrgemeinschaften mit privatem PKW 

Teilnehmerzahl: 6 - 8 Personen 

Teilnahmegebühr: 90,00 € zzgl. Kosten für Unterkunft und Verpflegung 

Anmeldung: Heinz Schecker 

Anmeldeschluss: 03.01.2017 

mailto:guide.heinz.schecker@gmx.de
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Skitouren unter Südlicher  

Sonne – Valle Maira / Piemont  
04. bis 11.03.2017 
Sektion Bad Kissingen und Bergbund Würzburg 

Kurzbeschrei-
bung: 

Das Piemont ist bekannt für erlesene Weine und die exzellente Piemontesi-
sche Küche. Weniger bekannt ist es als Skitourengebiet. Im südwestlichen 
Piemont, in der Provinz Cuneo, erstreckt sich von Dronero 40 km nach 
Westen in Richtung französische Grenze das Valle Maira. Das Valle Maira 
bietet in Höhenlagen zwischen 1200 bis 3000 Meter eine große Auswahl 
von einfachen bis anspruchsvollen alpinen Tourenmöglichkeiten. Die Kom-
bination aus abwechslungsreichen Skitouren und der exzellenten Piemonte-
sischen Küche verspricht Erlebnisse der besonderen Art. Das Tourenziel 
kann bedingt durch Lawinenlage und/oder Wetterbericht kurzfristig geändert 
werden. 

Stützpunkt: Gasthaus oder Hotel im Valle Maira; Ü+HP: ca. 70 Euro 

Tourenleitung: Johannes Fiedler, Trainer B Skihochtouren 
09771994400 / 01736647994 
Heinz Schecker, Trainer B Skihochtouren, Sektion Bergbund Würzburg 
0171/4507948 

Voraussetzung:  Beherrschung des parallelen Grundschwungs in allen Schneearten und Ge-
ländeformen. Kondition für ca. 4 bis 5 Std. im Aufstieg mit bis zu 1300 Hö-
henmeter im mittelsteilen (25° bis 35°)Tourengelände. Die Beherrschung 
des VS-Gerätes und der VS-Suche wird vorausgesetzt. 

Ausrüstung:  Komplette Skihochtouren-Ausrüstung: Ski, Harscheisen, VS-Gerät, Sonde, 
Lawinenschaufel. Die Ausrüstung  kann z. T. von der Sektion ausgeliehen 
werden. 

Fahrt: Fahrgemeinschaften mit dem Sektionsbus oder privatem PKW 

Teilnehmerzahl: 8 - 10 Personen 

Teilnahmegebühr: 150,00 Euro 

Anmeldung:  Nur in der Geschäftsstelle 
Schriftlich mittels Anmeldeformular unter gleichzeitiger Abbuchungs-
ermächtigung für den Teilnehmerbeitrag. Es gilt die Reihenfolge des Ein-
gangs der Anmeldungen. (Formulare erhältlich zu den Geschäftszeiten in 
der Geschäftsstelle oder auf der Homepage der Sektion) 

Anmeldeschluss: 08.01.2017 

Vorbesprechung: 02.02.2017 um 19.00 Uhr, DAV-Zentrum, Geschwister-Scholl-Platz 5 
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Schneeschuhwandern in der Rhön 

am 

04./05.02.2017 

auf der Würzburger Bergbund-Hütte 

An diesem Wochenende werden wir, je nach Schneelage, Schneeschuhwandern 

für Anfänger und erfahrene Schneeschuhgeher anbieten. 

Die Touren werden von unseren Guides so ausgesucht, 

dass für jeden etwas dabei ist. 

Wer keine Schneeschuhe besitzt, kann sich welche bei uns ausleihen. 

Die Leihgebühr beträgt 25 Euro für das Wochenende. 

Voranmeldung:  

bei Sabine Eich unter 09763/930241 

oder post@sabineeich.de 

mailto:post@sabineeich.de
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20./21.05.2017 
 
Von der Halle an den Fels 
 
Kletterkurs in der Fränkischen 
Schweiz  
 

Kurzbeschreibung: Wir möchten uns an dem Wochenende von der Halle an den Fels herantas-
ten. Dieser Aufbaukurs soll die Kletterkenntnisse aus der Halle an den Fels 
übertragen und die Basis für das selbständige Klettern am Naturfels legen. 
Inhalte sind u. a. Zwischensicherungen, Abbauen von Routen, Topos lesen, 
Abseilen, Sicherungstechnik Update etc. Es gibt die Möglichkeit, den Kletter-
schein Outdoor zu absolvieren. 

Stützpunkt:  Lager oder einfache Zimmer in der Fränkischen Schweiz 

Tourenleitung und 
Anmeldung: 

Thomas Hochrein (Bergführeranwärter und FÜL Hochtouren/Alpinklettern), 
Tel.: 09365 8888711, Thomas.Hochrein@web.de 

Voraussetzungen: Kletterkönnen mind. Schwierigkeitsgrad VI (UIAA, Vorstieg) in der Halle, Klet-
terschein Indoor Vorstieg, Mindestalter 16 Jahre 

Ausrüstung: Ausrüstungsliste wird den Teilnehmern vor der Tour zugesandt. 

Fahrt:  Anfahrt mit Fahrgemeinschaften auf Selbstkostenbasis (Fahrtkostenumlage 
zwischen den Teilnehmern) 

Teilnehmerzahl: 3 - 6 Teilnehmer 

Teilnahmegebühr:  50 € zzgl. Kosten für Übernachtung und Verpflegung. Letztere werden vom 
Teilnehmer direkt mit dem Wirt abgerechnet. Die Fahrtkosten sollten zwischen 
den Teilnehmern umgelegt werden. 

Anmeldeschluss:  15.04.2017 
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Von Hütte zu Hütte im 
Lechquellengebirge 
 
30.07. - 03.08.2017 
 

Kurzbeschreibung: 3 Hütten und mindestens 1 Gipfel sind in den 5 Tagen geplant. Je 
nach Wetterlage können die Touren ausgeweitet und mehrere Gip-
fel erklommen werden. 
 
Tag 1: Anreise und Aufstieg ca. 2 Std. zur Göppinger Hütte 
Tag 2: von Hütte zur Freiburger Hütte, Gehzeit ca. 5 Std. 
Tag 3: Gipfeltour 2-3 Stunden Aufstieg (je nach Können der Teil-
nehmer) 
Tag 4: von Hütte zur Ravensburger Hütte in ca. 5 Std., kürzere Va-
riante bei schlechtem Wetter möglich 
Tag 5: Abstieg ca. 2,5 Std. und Heimreise 
 

Vorbesprechung:  Sonntag 25.06.2017, 19:00 Uhr, Geschäftsstelle (Werner-von-

Siemens-Str. 16, Würzburg-Lengfeld). Die Anwesenheit ist 

Voraussetzung für die Teilnahme  

 

Voraussetzungen:  DAV-Mitglied, gute Kondition für Gehzeiten von ca. 6 Stunden, si-
cheres Gehen auf steilen Bergwegen, Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit 
 

Ausrüstung:  Rucksack, Stöcke, Bergschuhe, …, Checkliste wird besprochen  
 

Anfahrt:  Fahrgemeinschaften mit privaten PKW 

Treffpunkt:  wird bei der Vorbesprechung entschieden, Anfahrt mit Fahrge-

meinschaften auf Selbstkostenbasis, (Fahrtkostenumlage zwi-

schen den Teilnehmern) 

 

Unterkunft:  verschiedene AV-Hütten  

 

Teilnehmer:  max. 6 Personen 

  

Kosten:  70 € + 10 € Hütten-Reservierungsgebühr (bei der Vorbesprechung 

zu zahlen) 

 

Zusatzkosten:  Übernachtungs- und Verpflegungskosten auf den Hütten, An- und 

Abreise 

  

Anmeldung: per E-mail bis spätestens 31.05.2017, Sabine Eich, DAV Wander-
leiterin, huettentour2017@sabineeich.de 
 

mailto:huettentour2017@sabineeich.de


10.11.2016 

Benedikt Rausch: 

Madagaskar – Zwischen Lemuren und 

Baobabs 

Wer diese Insel im indischen Ozean kennt, weiß um ihren Ar-

tenreichtum und ihre atemberaubende Natur. Im letzten Jahr 

konnten wir diesen schönen Ort bereisen und die Vielfalt erle-

ben. Von Dschungel und Dornwald über felsige Canyons und 

Hochland bis hin zur Küste mit Traumstrand ist alles dabei. 
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Sektionsabende 

Die Sektionsabende finden normalerweise an jedem zweiten Donnerstag eines Mo-

nats (Ausnahme August) statt im 

DLRG-Heim 

Seilerstraße 5 

97084 Würzburg 

Telefon: 0931-613011 

Der Beginn ist jeweils 20:00 Uhr, Gäste sind herzlich willkommen!  

10.11.2016 Benedikt Rausch: Madagaskar – Zwischen Lemuren und Baobabs 

08.12.2016 Adventsfeier mit Ehrung der Jubilare 

12.01.2017 Thomas Hochrein: Eine bestimmte Menschheit 

09.02.2017 
Gerd Hofmann:  Gletschertouren und Klettersteige in der Ortler- 

region (Sulden/Südtirol) 

09.03.2017 Gisela Otte und Andreas Reusch: Bergbund + Internet 

13.04.2017 Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

11.05.2017 Walter Lauter: per MTB nach Santiago de Compostela  
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08.12.2016 

Adventsfeier mit Ehrung der Jubilare 

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder viele verdiente Mitglieder ehren 

können. Gleichzeitig freuen wir uns, gemeinsam mit Euch das Jahr mit der Advents-

feier ausklingen zu lassen. Wie bereits in den vergangenen Jahren wird sich unser 

Frauenkreis um die festliche Dekoration kümmern und uns auf Weihnachten einstim-

men. Deshalb, liebe Mitglieder und Freunde des Bergbunds, kommt und feiert mit 

uns! 

Die Ehrung der Jubilare findet wieder um 20:00 Uhr im DLRG-Heim in Heidingsfeld 

statt. Anmeldung bis November.  

 

Seit 50 Jahren Mitglied im DAV/Bergbund  

Anita Schömig, Margot Kraus, Rainer Düll, Peter Düll, Wolfgang Düll, Karl-Heinz Kre-

tzer, Walter Haimann, Gertrud Haimann, Franz Haimann, Edgar Merker, Ursula 

Benz, Eva-Maria Schorno, Erich Seitz, Frank Beutel 

 

Seit 40 Jahren Mitglied im DAV/Bergbund  

Brigitte Schneider, Freya Münch, Eva Flanderka, Barbara Schwarzmann, Gerhard 

Ruchser, Ursula Ruchser, Dr. Karl-Werner Pflughaupt 

 

Seit 25 Jahren Mitglied im DAV/Bergbund  

Detlef Will, Bruno Sittner, Elmar Sack, Tobias Müller 

12.01.2017 

Thomas Hochrein: Eine bestimmte Menschheit 

Vreni Bauernschmitt begleitete mit einem Team vom Bayerischen Rundfunk drei Bergführer-

Anwärter auf dem Weg zu ihrem Traumberuf. Die Dokumentation zeigt den langen und an-

spruchsvollen Weg zum "staatlich geprüften Berg- und Skiführer". 



S
e

k
ti
o

n
s
a

b
e

n
d

e
 

36 

 

09.03.2017:  

Gisela Otte und Andreas Reusch: Bergbund + Internet 

Aktuelles - Erfahrungen - Ausblicke 
rund um die Website und Internetnutzung im Bergbund 

09.02.2017 

Gerd Hofmann: Gletschertouren und Klettersteige in der 

Ortlerregion (Sulden/Südtirol) 

 
 

  



11.05.2017 

Walter Lauter: per MTB nach Santiago 

de Compostela 

Der Jakobsweg ist nicht erst seit Hape Kerkelings 

Buch in aller Munde. Für mich wurde es im Juli 

2013 auch mal wieder Zeit, den Weg zu bezwin-

gen. Ich bin mit einem FATbike inclusive Camping-

ausrüstung den Jakobsweg von München nach 

Santiago de Compostela geradelt. Dies waren 

2850 km und 50500 Höhenmeter. Ich habe meist 

in meinem kleinen Zelt in der Natur übernachtet, 

aber auch einige Pilgerherbergen genossen. Das 

spezielle Feeling, die geniale Natur, die vielen net-

ten Pilger aus unterschiedlichen Nationen: All das 

macht den Jakobsweg aus. 

Begleitet mich also virtuell auf meinen 26-Tage-

Trip. Ich freue mich auf euch. 
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Monatswanderung Sonntag 13.11.2016 

Führung: Werner Künzel 09841/2255 
Treffpunkt: wird in der Tagespresse und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgegeben  
 

Wochentagswanderung Mittwoch 23.11.2016  

Führung: Reiner Wirsching 09364/6473 
Treffpunkt: 13:00 Uhr Sportheim Erlabrunn 
 

Monatswanderung Sonntag 11.12.2016 

Führung: Josef Riedmann 09363/5111 
Treffpunkt: wird in der Tagespresse und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgegeben 

 

Monatswanderung Sonntag 22.01.2017 

Führung: Ernst Kraus 0931/35936006 
Treffpunkt: wird in der Tagespresse und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgegeben 

 

Monatswanderung Sonntag 12.02.2017 

Führung: Manfred Galmbacher 09372/3846 
Treffpunkt: wird in der Tagespresse und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgegeben 

 

Monatswanderung Sonntag 12.03.2017 

Führung: Dieter Christ 0931/21165 
Treffpunkt: wird in der Tagespresse und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgegeben 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 29.03.2017 

Führung: Gustav Fischer 0931/462261 
Rundweg zwischen Gerbrunn und Randersacker (ca. 9 km) 
Treffpunkt: 14:00 Uhr Uni Würzburg, Hubland, Parkplatz Sportanlage 
Schlusshock: „Weingut Schmitt“ Gerbrunn 
 

Wochentagswanderung Mittwoch 26.04.2017 

Führung: Jochen Leutner 0931/612049 
Durch das Steinbachtal und Guttenberger Forst zum „Cafe Perspektive“ 
Treffpunkt: 13:00 Uhr St. Bruno-Kirche, Steinbachtal 
Rückfahrt mit dem Bus zur Kirche möglich 
 

Abschlusstour 07.—11.09.2017 

Führung: Norbert Mohr 0931/281386, E-Mail nobby.mohr@t-online.de 
Ziel wird im Jahresprogramm bekanntgegeben 
Voranmeldung bitte bis 28.02.2017  

  

Die Werktags- und Monatswanderungen 

Ein- oder zweimal im Monat (Ausnahme August) vor- oder nachmittags in der näheren 

und weiteren Umgebung von Würzburg, Länge etwa 10 bis 20 km. 

mailto:nobby.mohr@t-online.de
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Klettertreff und Kletterschein im Bergbund Würzburg 

An folgenden Tagen findet unser Klettertreff statt: 

 

 

  

Sa, 19.11.2016, 10:00 Uhr 

Sa, 10.12.2016, 10:00 Uhr 

So, 15.01.2017, 10:00 Uhr 

So, 19.02.2017, 10:00 Uhr 

Sa, 25.03.2017, 10:00 Uhr 

Sa, 08.04.2017, 10:00 Uhr 

 

Weitere Informationen gibt es beim Bergbund-Kletterteam und im Jahres-

programm: 

Isabella Degen, 09365-8888712, isa.degen@gmx.net 

Jens Gerlach, 0171-5263124, fritzebauman@hotmail.de 

Franz Haimann, 0931-883049, franz.haimann@web.de 

Thomas Hochrein, 09365-8888711, Thomas.Hochrein@web.de 

Manuel Siewers, 0160-94459826, manuelsiewers@web.de 

Marcel Bauer, 09366-6106, marcel.bauer3@gmx.de 

Vorteile für Bergbund-Mitglieder bei den Kletterterminen 

 Betreuung durch ausgebildete Jugendleiter, Kletterwandbetreuer und Fach-
übungsleiter 

 Kostenlose Einführung für Anfänger in die Kletter- und Sicherungstechnik 

 Vergünstigter Eintritt (5 EURO/Erwachsener) 

 Kostenloser Ausrüstungsverleih 

 Tipps, Anregungen und Updates zu aktuellen Entwicklungen für Fortgeschrittene 

 Kostenlose Abnahme des Kletterscheins Toprope oder Vorstieg 

 

Besonderheiten Kinder & Jugendliche 

Kinder und Jugendliche sind herzlich willkommen. Die Begleitung durch die Erzie-
hungsberechtigten ist sehr wünschenswert, da bei großem Ansturm ansonsten keine 
ausreichende Betreuung gewährleistet sein kann. Kinder und Jugendliche ohne Beglei-
tung eines direkt Erziehungsberechtigten benötigen von diesen eine schriftliche Einver-
ständniserklärung. Dies ist eine Vorgabe des Kletterzentrums Würzburg. Das Formular 
kann auf der Homepage des Kletterzentrums heruntergeladen und muss zum Treffen 
mitgebracht werden.  

Treffpunkt: 

jeweils 10:00 Uhr, Foyer Kletterzentrum Würzburg, 

Weißenburgstraße 55, 97082 Würzburg 

 

Bitte vorher auf der Homepage des Kletterzent-

rums (www.kletterzentrum-wuerzburg.de) regist-

rieren! Dies ist unbedingt erforderlich für den 

Gruppeneintritt! 

  Frauenkreis 

Jeden ersten Dienstagnachmittag im Monat treffen sich die Bergbund-Frauen in 

Würzburg-Versbach. Auskunft bei Monika Jäger, 09334-993910 

  Plattlergruppe 

Stammtisch an den Montagen der geraden Kalenderwochen um 20:00 Uhr im Gast-

hof „Zum Adler“, Würzburg-Versbach, Versbacher Straße 199, 0931-283241 

mailto:isa.degen@gmx.net
mailto:fritzebauman@hotmail.de
mailto:franz.haimann@web.de
mailto:Thomas.Hochrein@web.de
mailto:manuelsiewers@web.de
mailto:marcel.bauer3@gmx.de
http://www.kletterzentrum-wuerzburg.de
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Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereins e.V. 

   

Vorstandschaft Beisitzer / Beirat  
   

Erster Vorsitzender Wanderwart Hüttenverwaltung 

Frank Baumer Norbert Mohr Franz Haimann 

Postfach 11 01 62 Goldbergstraße 21 Obere Landwehr 10 

97028 Würzburg 97078 Würzburg 97082 Würzburg 

0931/32954099 0931/281386 0931/883049 

bergbund-wuerzburg@online.de nobby.mohr@t-online.de franz.haimann@web.de 

   

Zweite Vorsitzende Öffentlichkeitsarbeit Ausbildung 

Sabine Hofmann-Schecker Wolfgang Greubel Heinz Schecker 

Schönrainstraße 2 Am Schleifweg 5 Schönrainstraße 2 

97816 Lohr am Main 97222 Rimpar 97816 Lohr am Main 

09352/70701 09365/4164 09352/70701 

bergbund@online.de 2017@wolfgang-greubel.de Guide.Heinz.Schecker@gmx.de  
   

Schatzmeister Hüttenwart Naturschutz 

Horst Bauer Dieter Christ Adolf Heilos 

Am Rimbach 9 Versbacher Röthe 67 Schadwitzstraße 13 

97268 Kirchheim 97078 Würzburg 97074 Würzburg 

09366/6106 0931/21165 0931/83555 

bh.bauer@t-online.de bb-wanderwart@gmx.de adiheilos@googlemail.com 

   
Schriftführerin Beirat Hüttenwart Internet 

Jutta Holzinger Josef Riedmann Manuel Menig 

Postfach 11 01 62 Am Höher 20 Hettstadter Weg 2 

97028 Würzburg 97450 Arnstein 97295 Waldbrunn 

0171/1611523 09363/5111 09306/9859390 

bbschriftfuehrerin@online.de j-riedmann@t-online.de manuel.menig@gmx.de 

   

Jugendreferent Mitgliederverwaltung Frauenkreis 

Manuel Siewers Bruno Eich Monika Jäger  

0160/94459826 Falkenstraße 6 Hugo-von-Zobel-Str. 3 

manuelsiewers@web.de 97276 Margetshöchheim 97232 Giebelstadt 

 0931/4605165 0160/6306152 und 09334/993910  
 bruno.eich@t-online.de moja132@me.com 

Impressum  
    

Herausgeber Bankkonten Mitgliedsbeiträge  

Sektion Bergbund Würzburg des Sparkasse Mainfranken Würzburg A-Mitglieder 51,00 € 

Deutschen Alpenvereins e. V. BIC BYLADEM1SWU  B-Mitglieder 25,50 € 

Frank Baumer IBAN Vereinskonto: C-Mitglieder 12,75 € 

www.bergbund-wuerzburg.de DE21790500000042017350  Junioren  29,00 € 

 IBAN Hüttenkonto: Jugendliche 17,00 € 

Geschäftsstelle DE53790500000042045583  Kinder 17,00 € 

Werner-von-Siemens-Straße 16  Familien  76,50 € 

97076 Würzburg Druck und Versand   

0931-32954099 Franz Scheiner GmbH Aufnahmegebühren  

09366-429023 (Telefax) Haugerpfarrgasse 9 A-Mitglieder  10,00 € 

bergbund-wuerzburg@online.de 97070 Würzburg B-Mitglieder  5,00 € 

 franz@scheiner.de D-Mitglieder 4,00 € 

Gestaltung www.scheiner.de K/J-Mitglied 4,00 € 

Wolfgang Greubel  Familien  15,00 € 

Am Schleifweg 5 Auflage: 700 Stück   

97222 Rimpar    

Telefon 09365-4164 Der Bezugspreis ist im Mitglieds-   

2017@wolfgang-greubel.de beitrag enthalten.   
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